
Offener Gesprächskreis „Vergissmeinnicht“
¥ Verl. Der offene Gesprächskreis „Vergissmeinnicht“ für pfle-
gende Angehörige von Menschen mit Demenz trifft sich am mor-
gigen Dienstag, 16. Januar, von 14 bis 15.30 Uhr im DRK-Haus
an der Österwieher Straße 22. Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. „Neue Interessenten sind je-
derzeit willkommen“, heißt es in einer Mitteilung der Stadt.

Rundgang für Senioren durch die Bibliothek
¥ Verl. Die Bibliothek Verl verfügt über ein großes Sortiment
an Büchern, Hörbüchern, Filmen, Spielen und digitalen Me-
dien. Wie diese Angebote genutzt werden können, erfahren In-
teressierte bei einem Rundgang speziell für Senioren mit Clau-
dia Thye vom Leitungsteam der Bibliothek am Mittwoch, 24. Ja-
nuar, von 10 bis 11.30 Uhr. Anmeldungen sind bis zu diesem Mitt-
woch, 17. Januar, unter Tel. 05246 9252330 oder per E-Mail an
biblio@bibliothek.verl.de möglich.

Ernährung undBewegung als Einheit
¥ Verl. Der TV Verl bietet für seinen Kurs „Fit und Gesund!“
einen Schnuppertermin am morgigen Dienstag, 16. Januar, um
19 Uhr an. In dem Kurs geht es um Bewegung und Ernährung
als Einheit – ganz den guten Vorsätzen am Jahresanfang ent-
sprechend. Anmeldungen sind über die Geschäftsstelle des TVV
unter Tel. 05246 9364740 möglich.

Blockflöte spielen lernen
¥ Verl. Im Droste-Haus startet am Freitag, 19. Januar, um 17.30
Uhr sowie am Mittwoch, 24. Januar, um 15.30 Uhr jeweils ein neu-
er Blockflöten-Grundkurs für Kinder ab sechs Jahre. Beide Kur-
se richten sich an Anfänger. Der Unterricht findet wöchentlich
biszu denSommerferienstatt.Danachkannin denAufbaukursge-
wechselt werden. Anmeldungen auf www.droste-haus.de

In70Jahrenals aktiver Sänger viel erlebt
Helmut Hollenhorst (89) ist 1954 in den Männergesangverein Liedertafel Verl eingetreten. Wolfgang Gnegel und

AlfonsHollenhorst sind seit 50 Jahren dabei. Sie alle unterstützen denNeuanfang mit demProjekt „Männersache“.

Andreas Berenbrinker

¥ Verl. Helmut Hollenhorst ist
89 Jahre alt und singt seit stol-
zen 70 Jahren im Männerge-
sangverein (MGV) Liedertafel
Verl. Dass der Jubilar nun auch
beim Neuanfang des Chores
dabei ist, versteht sich von
selbst. Die Männer rund um
Chorleiterin Erika Brause
blickten während der Jahres-
hauptversammlung zuver-
sichtlich in die Zukunft.

Als der stellvertretende Lie-
dertafel-Schriftführer Tim
Wallis das Wort erhob und die
Laudatio für Helmut Hollen-
horst hielt, war es mucksmäus-
chenstill im Deutschen Haus.
Für das seltene Jubiläum ihres
Freundes und Kameraden hiel-
ten alle inne. Im Alter von 19
Jahren trat Hollenhorst in den
Verein ein und es begann eine
„spannende Zeitreise“, so Tim
Wallis. Helmut sei damals der
jüngste Sänger im Chor gewe-
sen, habe aber sofort Verant-
wortung übernommen. Schon
während einer der ersten Vor-
standssitzungen wurde er 1954
zum 2. Kassierer gewählt, ehe
ein Jahr später eine Ära in der
Liedertafel begann. „Du warst
sage und schreibe 30 Jahre Kas-
sierer im Verein“, erinnerte
Wallis an die Jahre von 1955
bis 1985. Harmonie im Ver-
ein sei Helmut Hollenhorst im-
mer sehr wichtig gewesen: „Du
hast immer nach positiven Lö-

sungen gesucht.“ Es habe fast
nie Spannungen gegeben. Und
wenn es doch Probleme gab,
habe Helmut Hollenhorst die-
se angesprochen und als Men-
tor gewirkt. Wallis: „Das ist
wirklich eine ganz tolle Cha-
raktereigenschaft.“

„500 Kilometer mit
einem klapprigen Bus
entlang der Wolga“

Der Jubilar hat in den zu-
rückliegenden Jahrzehnten an
fast allen Konzertreisen teilge-
nommen. Besonders in Erin-
nerung geblieben ist Hollen-
horst die Chorreise nach Russ-
land im Jahr 1991. „Mit einem
klapprigen Bus sind wir 500 Ki-

lometer entlang der Wolga ge-
fahren und auch unser eigent-
lich frisch renoviertes Hotel
hatte seine Tücken“, sagte er la-
chend. Auch die Zugreise zum
Sängerfest nach Stuttgart 1956
hat Hollenhorst in bester Er-
innerung. Schon beim ersten
Umsteigestopp in Hamm hät-
ten viele Sänger in der Bahn-
hofshalle Lieder angestimmt.
„Ich bekomme beim Gedan-
ken daran heute noch Gänse-
haut.“ Der Gesang habe ihm
immer viel gegeben. „Ich liebe
die Musik und das Singen ein-
fach“, so Hollenhorst, der auch
seit mehr als 50 Jahren den höl-
zernen Adler für das jährliche
stattfindende Heidefest baut.

Helmut Hollenhorst stellte
sich auch bei Neuerungen nie

quer. „Für mich war es vor 70
Jahren ein Neuanfang und nun
gehe ich den aktuellen Neu-
anfang selbstverständlich auch
mit“, spielte der Verler auf das
Chorprojekt „Männersache“
an, mit dem die Liedertafel der-
zeit neue Mitstreiter sucht.
„Wir packen das“, sprach Hol-
lenhorst die allgemeine Stim-
mung im Verein aus. Neue jün-
gere Sänger werden gesucht.
Am ersten Abend des neuen
Projektes waren trotz Winter-
wetter und teils Glatteis elf
Männer dabei. „Und mit den
Neuen und uns alten Recken
singe ich auch die moderne-
ren Lieder gerne mit“, so Hel-
mut Hollenhorst.

„Du gehst großzügig
mit unseren
falschen Tönen um“

Der Liedertafel-Vorsitzen-
de Karsten Gehrke sorgte da-
für, dass die weiteren Ehrun-
gen nicht im Schatten des gro-
ßen Jubiläums von Helmut
Hollenhorst standen. Gehrke
fand persönliche Worte für je-
den Jubilar. Seit 50 Jahren ak-
tiv sind Alfons Hollenhorst so-
wie Wolfgang Gnegel, der seit
2009 Kassierer im Chor und
laut Gehrke auch „Manager“
der Liedertafel ist. Durch Gne-
gels guten Kontakt zur Katho-
lischen Kirchengemeinde sei
vor kurzem auch das stim-

mungsvolle Weihnachtskon-
zert in der St.-Anna-Kirche
möglich gewesen.

Seit 40 Jahren dabei sind der
ehemalige MGV-Vorsitzende
Otto Reinhartz sowie Hans
Vilmar, „den wir auch immer
mal wegen steuerrechtlichen
Dingen fragen können“, so
Gehrke. Auch der Lieferant der
Tannenbäume für die Weih-
nachtskonzerte Paul Tillmann
feiert sein 40-jähriges Chorju-
biläum.

Seit nunmehr zehn Jahren
ist die Chorleiterin Erika Brau-
se im MGV aktiv. „Du gehst
sehr großzügig mit unseren fal-
schen Tönen um“, scherzte
Tim Wallis. Erika Brause tra-
ge zur harmonischen Stim-
mung im Chor bei, sei aber
auch eine „Partymaus“. Auch
die Chorleiterin war voll des
Lobes. „Wir sind in all den Jah-
ren toll zusammengewach-
sen“, sagte sie. Der Mut, einen
Männerchor zu übernehmen
habe sich gelohnt.

In dem laut Kassierer Wolf-
gang Gnegel finanziell gesund
aufgestelltem Chor sind der-
zeit 46 Sänger aktiv, 114 För-
derer unterstützen zudem die
Liedertafel.
´ Interessierte Männer, die
beim Chorprojekt „Männer-
sache“ mitmachen wollen,
können sich auch an diesem
Donnerstag, 18. Januar um 20
Uhr im Deutschen Haus an der
Hauptstraße 26 einfinden.

Liedertafel-Vorsitzender Karsten Gehrke (r.) gratuliert Helmut Hol-
lenhorstzueinemganzbesonderemJubiläum.Dermit89Jahrenzweit-
älteste Sänger im Chor ist seit 70 Jahren im Gesangverein aktiv.

Die Jahreshauptversammlung der Liedertafel stand ganz im Zeichen von Ehrungen. Paul Tillmann (40 Jahre aktiv; v.l.), Wolfgang Gnegel (50 Jahre), Chorleiterin Erika Brause
(10 Jahre), Hans Vilmar und Otto Reinhartz (beide 40 Jahre) freuen sich über eine Urkunde sowie viele anerkennende Worte. Fotos: Andreas Berenbrinker

Stadt soll ihre 27.132
RWE-Aktien verkaufen

Die CDU will mit den Einnahmen für
eine höhere Liquidität im Haushalt sorgen.

¥ Verl (rt). Nach kaum mehr
als drei Jahren ist das Thema
wieder da: Die Stadt Verl soll
sich von ihren 27.132 Aktien
der RWE AG trennen und die
Anteile an dem Energiever-
sorger zu Geld machen. Das hat
die CDU im Rahmen der Dis-
kussion über den Haushalt
2024 beantragt. Im Oktober
2020 hatte die Fraktion einen
gleichlautenden Antrag der
SPD nach fünfmonatiger Dis-
kussion zurückgewiesen.

Die Begründung damals war
eine, die bei der Einbringung
des Vorschlags noch niemand
hatte ahnen können: Zwi-
schen März und Oktober 2020
hatten die Papiere im Besitz der
Stadt einen Wertgewinn von
rund 300.000 Euro erfahren,
nachdem ihr Kurs mit Aus-
bruch der Corona-Pandemie
eingebrochen war. Der dama-
lige Kämmerer Heribert Schö-
nauer hatte außerdem argu-
mentiert, dass die Wertpapie-
re jährlich rund 20.000 Euro
Dividende abwarfen.

Die Verler Christdemokra-
ten beantragen jetzt selbst den
Verkauf der RWE-Aktien, lässt

den genauen Zeitpunkt dafür
aber offen – den soll die Stadt-
verwaltung „vor dem Hinter-
grund der weiteren Kursent-
wicklung sowie der jeweiligen
konkreten Liquiditätsbedarfe“
festlegen.

Die im städtischen Versor-
gungs- und Bäderbetrieb ge-
haltenen Aktien der RWE AG
erfüllten für die Stadt „keinen
strategischen Zweck“, begrün-
den die Christdemokraten
ihren Vorstoß. Daher sei es
nicht zwingend notwendig,
diese dauerhaft zu halten. Die
SPD hatte seinerzeit kritisiert,
durch den Besitz der Aktien sei
die Stadt „mitverantwortlich
für den Schaden, der durch die
Emissionen von CO2 durch
Kohlekraftwerke der RWE
unserer Umwelt zugefügt
wird“. Zum Zeitpunkt des
SPD-Antrags war das Paket der
RWE-Aktien lediglich 629.000
Euro wert, aktuell aber 1,1 Mil-
lionen Euro.

Der Verkauf des Gesamtbe-
standes solle für zusätzliche Li-
quidität im städtischen Haus-
halt sorgen, schreibt die CDU
in ihrer Antragsbegründung.
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